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Die Stromautobahnen
Vier Trassen müssen gebaut werden / Auch NRW betroffen / Zeit für Beschwerden

BtRLIN/DORTM UND. 3800 Kilo-
meter än neuen Stromleit0n-
gen werden gebraucht, üm
den Atomausstieg bis 2022 zu
schäffen. Zudem sollen 4400
Kilom€ter im bestehenden
Höchstspannungsnetz so opti-
miert werden, dass sie fit wer-
den für die schwank€nde oko-
strom€inspeisung,

Nordrhein'Westfalen ist in
beiden Landest€ilen, Rhein
land und Wesdalen, dabei.
Das geht aus dem neuen
Netzentwicldungsplan. her-
vor. den die vier Ubertia-
gungsnetzbetreiber gestern in
Berlin vorstellten. Insgesamr
werden 20 Milliarden Euro
bis 2022 veranschlagt. Dabei
sind neben kürzeren Ab,
6chnitten vier große, über
mehrere hundert Kilometer
laufende Stromaulobahnen
geplant, die von Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und
Sachsen-Anhalt ausgehend
quer durch Deutschland Rjch-
tung Bayern und Baden-
Wüntemberg verläufen. Für
den Verbraucher ldnnte das
große Investirionsprojekt stei-
gende Netzentgelte bedeu,
ten, die ein Bestandteil des
Strompreises sind.

Bei 2100 der 3800 Kilome-
ter soll erstmals in Deursch-
land im großen Stit die HGU-
Technik (Hochspannungs-
cleichstrom-UbenraSung)
zum Zuge kommen. Da der
Wind aufSee und im Nordos,
ten stärker bläst, muss der
Strom über lange Disranzen
in den Süden geleitet werden
- und zwar wie bei einer Ein-
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Der Aus- und ljmba_u der Skomnetze gilt als einer der widtigsten Bausteine der geplanten
Ener9rewenoe oer üondesf egrerung,

bahnstraße in eine Richtung.
Für kürzere Strecken ist das
ungeeignet, weshalb auch
1700 Kilometer an neuen,
klassischen Wechselstromlei-
tungen geplant sind.

Die sroßen, quer durch
Deutschland ftihrenden
Stromautobahnen sollen laur
der ersten crobplanüngen
wie folgt verlaufen: Von Em,
den (Niedersachsen) nach
Osterath im Rheinland und
von don nach Philippsburg in
Baden-Württemberg. Zudem
ist eine Trasse von Wehren-
dorf (Niedersachs€n) durch
Westfälen nach Urberach
(Hessen) geplänt. Des Weire-
ren sollen Trassen von Bruns-
büttel (Schleswig-Holstein)
nach Großgartach (Baden-
Wüntemberg) gebaut werden
sowie von Kalrenldrchen
(SchleswigHolstein) nach
Gralenrheinfeld (Bayern) und
von Lauchstädt (Sachsen-An-
halt) nach Meitingen (Bay-

ern). Neben diesen cleich-
stron eitungen, die ein soge-
nanntes Ultranetz bilden sol
len, baut der Höchstspan-
nungsnetzbetreiber Amprion
in Dortmund, zuständig für
die westlichen Teile Deutsch-
lands, noch eine Stromauro-
bahn auf Wechselstrombasis
zwischen Dortmund und
Frankfun aus. In der besre-
henden Trasse wird die Leis-
tung von 220 000 Kilovolt auf
380000 KV erhöht. Damir
wird NRW eine Haupdasr der
geplanten Kapazitären tra-
gen. Amprion gibt die Aus-
baukosten mit zehn Milliar-

d€n Euro bis 2025 an. In den
kommenden sechs Wochen
(30. Mai bis 10. Juli) haben
die Bürger Gelegenheit, Srel-
lungnahmen züm Netzent-
wi€klungsplan abzugeben
(www.netzentwicklungs-
pian.de). Der Bundesbedarfs-
plan, der vom Bundestag bis
Ende des Jahres als cesetz
verabschiedet werden soll, isr
laut Bundeswirtschaft sminis
terium Vorauss€tzung fur die
Durchfühnrng der verkürzren
Planungs- und cenehmi-
gungsverfahren nach dem seit
2011 geltenden Netzausbau-
bescl eunigungsgesetz. dpa

$ Tennet, Amprion, 50Henz und TransnetBW
Die vier Stromautobahn-Betreiber Tennet, Amp on, soHertz und
TransnetBw gpeisen den cfoßteildes Stfomsäin und verteilen ihn
bundesweit über lange Distanzen. Hinzu kommen bundesweit369
Veneilnetzbetfeiber, darunterviele Stadtwerke, die den Strom vor
0n zum Verbrauch€r bringen, Das gesamte Stromnetz umfässt
nach Zahlen der Bund€snetzagentur 1,75 lvillionen Kilometef.


